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Kontakt 

Iris Garger-Semlitsch, MA 
Leiterin, Sozialarbeiterin 
Tel.: 0316 872 6490 

Katharina Amtmann, BA 
Sozialarbeiterin 
Tel.: 0316 872 6494 

Mag.a Natalie Posthumus 
Klinische  und Gesundheitspsychologin 
Tel.: 0316 872 6493 

frauenwohnheim@stadt.graz.at 

Wie komme ich 
zum Frauenwohnheim? 

Straßenbahn 
Straßenbahn Nummer 5 
Haltestelle Josefirche 

Bus 
Bus Nummer 34 und 34E 

5Haltestelle Fliedergasse 

Sch önaugür tel 

Sch önauggas se 
Schönaugasse 

W
idow

itzgasse 

Pom
isgasse 

Hüttenbrennergasse 

Fliedergasse 

O b e r e B a h nstrasse 

N
 e u h o l d a u g a s s e 

U n t e r e B ahnstrasse 

H 

H 

34, 
34E 

Stadt Graz 
Frauenwohnheim 
Hüttenbrennergasse 41, 8010 Graz 
frauenwohnheim@stadt.graz.at 
graz.at/sozialamt 

Heimbetreuerinnen 
Tel.: 0316 872-6491 
Fax: 0316 872-6499 
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Liebe Grazer:innen, 

das Frauenwohnheim ist für Frauen da, die ihr 
eigenes Zuhause verloren haben. Viele von ihnen 
haben bereits viel durchgemacht. Im Frauenwohn­
heim fnden sie mehr als ein Dach über dem Kopf 
für einige Monate: Sie und ihre Kinder können hier 
zur Ruhe kommen und in sicherer Umgebung eine 
neue Perspektive für sich entwickeln. Sie erhalten 
Unterstützung und Begleitung durch einfühlsame 
Mitmenschen. Ob es um die Klärung der Arbeits­
situation, um Geldangelegenheiten oder um Hilfe 
in einer psychischen Ausnahmesituation geht, sie 
werden nicht alleingelassen. 

Die Mitarbeiterinnen begleiten die Bewohnerinnen 
und helfen ihnen dabei, wieder Mut zu fassen, 
Kraf zu schöpfen, Selbstvertrauen zu gewinnen 
und zuversichtlich nach vorne zu schauen. Auch 
der Austausch mit anderen Bewohnerinnen, z. B. 
beim gemeinsamen Frühstück, ist of tröstlich und 
hilfreich. 

Nach einem Umbau stehen jetzt auch Einzelzimmer 
und damit mehr persönliche Rückzugsmöglich­
keiten zur Verfügung. Ziel ist es, die betrof­
fenen Frauen gestärkt in ein eigenständiges, 
unabhängiges Leben zu begleiten. 

Dabei wünsche ich allen Frauen, die den Weg zu uns 
gefunden haben, alles Gute! 

Ihre 

Elke Kahr 
Bürgermeisterin der Stadt Graz 

mailto:frauenwohnheim@stadt.graz.at
mailto:frauenwohnheim@stadt.graz.at
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Das Frauenwohnheim 
der Stadt Graz 

Das Frauenwohnheim der Stadt Graz ist eine 
Einrichtung der Wohnungslosenhilfe. Es bietet 
in 15 Wohngemeinschafen Unterkunf für Frauen 
und Kinder. Es stehen den Frauen Einzelzimmer 
zur Verfügung. Die Aufenthaltsdauer ist befristet 
und wird individuell vereinbart.  

Ein multiprofessionelles Team, bestehend aus 
Sozialarbeiterin, Klinischer­ und Gesundheits­
psychologin, Sozialpädagogin sowie Konsiliararzt, 
bietet den Bewohnerinnen Unterstützung an. 
Heimbetreuerinnen sind rund um die Uhr 
anwesend. 

Ziel ist, die Bewohnerinnen in eine passende 
und leistbare Wohnform zu begleiten. 

Beratung und 
Unterstützung 

● Wohnversorgung

● Beratung in persönlichen und fnanziellen
Angelegenheiten

● Unterstützung bei der Wohnungs­ und
Arbeitssuche 

● Psychologische Beratung und Betreuung

● Psychologische und medizinische Diagnostik
sowie Gesundheitsberatung 

● Sozialpädagogische Anleitung im Alltag

● Begleitung z. B. bei Behördenwegen,
Arztbesuchen und Gerichtsterminen

● Gemeinsame Aktivitäten

● Nachbetreuung durch Beratungsgespräche
und Vermittlung von Hilfen

Zielgruppe 

Volljährige Frauen und Mütter mit Kindern, 
die von Wohnungslosigkeit betrofen sind. 

Was erwarten wir von Ihnen? 

● Die Bereitschaf, an Ihren Zielen und
Zukunfsperspektiven zu arbeiten

● Ein Verhalten, das das friedliche
Zusammenleben im Haus gewährleistet

● Zeitliche und örtliche Orientierung

● Grundsätzlich selbstständige
Haushaltsführung

Aufnahme-
bedingungen 

● Nach einem Informationsgespräch bei der
Sozialarbeiterin oder der Psychologin wird der
Aufnahmezeitpunkt individuell vereinbart

● Volljährigkeit 

● Österreichische bzw. EU­Staatsbürgerschaf 
(mit Anmeldebescheinigung), bei nicht
EU­Staatsbürgerschaf längerfristiger
oder dauerhafer Aufenthaltstitel oder
Konventionspass

● Anspruchsberechtigung auf Sozialleistungen
in Österreich

● Anmeldung bei der Meldebehörde

● Lungenröntgen

● Akzeptanz der Hausordnung




